
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Halle a d S

Sagale Zeitung
4 Schluß Beilage zu Nr 259

Mittwoch den 5 November

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

1890
Deutſches Reich

27 Berlin 3 Nov Ueber das Verhältniß des Fürſten
Bismarck zur römiſchen Kurie bezw zum Papſt
Leo XIII finden wir im Oſſervatore Cattolico folgende
intereſſante Auslaſſungen

Der Fürſt war von jeher ein entſchiedener Gegner des
Hl Stuhls und der von letzterem verfochtenen Univerſalpolitik
Deſſenungeachtet aber beſaß er ſo lange er das Deutſche Reich
regierte die volle Achtung des Hl Vaters welcher ihm be
ſonders ſein loyales Verhalten in der Karolinenfrage hoch an
gerechnet hat Selbſt die Thatſache daß Bismarck ein un
erbittlicher Widerſacher des Centrums blieb und alle dieſe
Partei angehende Fragen mit prinzipieller Voreingenommenheit
behandelte vermochte dieſe Werthſchätzung nicht herabzumindern
Dementſprechend wird man fehlgehen wenn man behaupten
wollte ſeit ſeinem unfreiwilligen Abgang habe ſich das Ver
hältniß zwiſchen Rom und Berlin beſſer geſtaltet Das iſt
wie wir verſichern können beſtimmt nicht der Fall geweſen
Früher verhandelte der Hl Stuhl durch Herrn v Schloezer
mit dem Fürſten Reichskanzler der von Fall zu Fall ſich ſtets
und immer die oberſte Entſcheidung reſervirte heute hingegen
kennt der Kardinal Staatsſekretär nur einen entſcheidenden
Faktor den Herrny Geſandten welcher ſeit dem Rücktritt
Bismarcks augenſcheinlich viel ſelbſtändiger geworden iſt
Auch heute noch bewahrt Leo III ſeinem großen Gegner eine
gute Erinnerung

Danach iſt es begreiflich daß er ihm eine Kopie ſeiner letzten
Enchelica eigenhändig übermittelt hat

00 Berlin 3 Nov Der die deutſche Regierung allerdings
nur indirekt angehende Landesverrathsprozeß wider den
Genie Rendanten Alfred Muſtachi wird wie aus
Genua gemeldet wird am 20 21 und 22 d vor dem Kriegs
gericht dortſelbſt verhandelt werden Durch Vermittelung eines
Schreibers des deutſchen Konſulats hatte der Angeſchuldigte dem
Generalkonſul Dr Schneegans gegen eine beſtimmte Summe die
Pläne verſchiedener liguriſcher Forts zum Ankaufe angeboten
Letzterer hatte aber ſofort durch die Botſchaft in Rom das
italieniſche Kriegsminiſterium davon in Kenntniß geſetzt Unter
den neunzehn Belaſtungszeugen befindet ſich auch der deutſche
Generalkonſul Dr Schneegans

Das Reichsverſicherungsamt ſoll dem B zu
folge zu einer ſelbſtſtändigen Centralinſtanz umgeſtaltet
werden Seither unterſtand das Reichsverſicherungsamt be
kanntlich dem Reichsamt des Jnnern

Die Mittheilungen über die zukünftige Geſtaltung
der Verwaltung von Oſtafrika insbeſondere über den
Plan einer Theilung derſelben zwiſchen dem Frhrn von Soden
und dem Major v Wiſſmann werden als unrichtig bezeichnet
Eine Entſcheidung über die Frage der Verwaltung von Oſtafrika
wobei es ſich jetzt auch nur um ein Projekt handeln könnte wird
erſt getroffen werden können wenn die ſchriftlichen oder mündlichen
Berichte des Herrn von Soden vorliegen Selbſt Berathungen
oder Beſprechungen haben nach dieſer Richtung bisher nicht ſtatt
gefunden

Die Landräthe der öſtlichen Grenzprovinzen haben den Orts
polizeibehörden auſgetragen dafür zu ſorgen daß die in ihren
Amtsbezirken während des verfl Sommers beſchäftigt geweſenen
Arbeiter und Arbeiterinnen polniſch ruſſiſcher
Nationalität bis zum 15 Nov aus den Arbeitsſtellen ent
laſſen werden und in ihre Heimath zurückkehren Sollte der
Fall eintreten daß Arbeiter oder Arbeiterinnen die Arbeitsſtelle
nicht freiwillig verlaſſen wollen ſo ſoll den Landräthen ſchleunigſt
Anzeige erſtattet werden worauf die Ausweiſung der Arbeiter
veranlaßt werden wird Die Amtsvorſteher und Polizei
verwaltungen ſollen eine Anzeige darüber erſtatten ob wann
und in welcher Weiſe die Rückkehr der polniſchen Arbeiter in ihre
Heimath erfolgt iſt und wie viele derſelben im Amtsbezirk be
ſchäftigt waren

,7,FJ J J Z uHalle und Amgegend

Halle 4 Nov
Wir haben kürzlich mitgetheilt daß aus äußerem Aulaß

gegenwärtig wieder die Frage der endgiltigen Beſtimmung
des Sitzes der Provinzialverwaltung zur Erledigung ge
ſtellt iſt Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung verlas Hr Oberbürger
meiſter Staude in dieſer Angelegenheit ein Schreiben des
Hrn Landesdirektors Grafen v Wintzingero de Merſeburg
worin dieſer mittheilt daß infolge Zuweiſung der Geſchäfte der neu
zu errichtenden Alters und Jnvaliditätsverſicherungs
Anſtalt an die Provinzialverwaltung und die dadurch bedingte
Vermehrung der Arbeitskräfte bezw Schaffung der nothwendigen
Arbeitsräume die Frage wegen Verlegung der Landes
direktion in eine andere Stadt der Provinz wieder
nahegerückt ſei Mit Bezug auf die im Jahre 1876 ſeitens
unſerer ſtädtiſchen Behörden in der Angelegenheit bereits ge
führten Verhandlungen erſucht der Hr Landesdirektor um Feſt
ſetzung der Anerbietungen welche die Gemeinde zu machen bereit
wäre ſofern die Stadt Halle als Ort des künftigen Sitzes
der Provinzialverwaltung gewählt würde Eine bezügl
Vorlage wird der Stadtverordneten Verſammlung in kürzeſter
Zeit zugehen Weiter machte Hr Oberbürgermeiſter Staude
die Mittheilung daß nachdem Frau Wittwe Lutze das Vertrags
verhältniß bezügl Ueberlaſſung ihrer in der Rathhausgaſſe ge
legenen Gebäulichkeiten zu Kaſernen zwecken gekündigt hat
wegen Beſchaffung neuer Räumlichkeiten Unter
handlungen zwiſchen Militärverwaltung und
Magiſtrat eingeleitet worden ſind Vorausſichtlich ſei ein
Uebereinkommen auf folgender Grundlage zu ermöglichen Die

Stadt Halle führt die Gebäude auf eigene Rechnung aus während
die Militärverwaltung den erforderlichen Grund und Boden giebt
Die Stadtgemeinde erhält für die aufgewendete Bauſumme jährlich
8 Proz Entſchädigung wowon 4 Proz als Zinſen und 4 Proz
als Kapitalstilgung gerechnet werden ſo lange bis der Geſammt
betrag des in dieſer Weiſe vorgeſtreckten Kapitafs zurück

r Die Verſammlung nahm von beiden Mittheilungen
enntniß

Mehrfachen Wünſchen aus dem Publikum entſprechend findet
m Mittwoch abend im Stadttheater eine Aufführung von l

Sudermann s Schauſpiel Die Ehre ſtatt Am Donnerstag
wird nochmals Die Haubenlerche gegeben während am
Freitag der Fliegende Holländer in Scene geht Die
Erſtaufführung von Raymund s Volksſtück Der Ver
ſchwender iſt auf Sonnabend verſchoben

Auf dem hieſigen Bahnhofe fand heute eine Zuſammen
kunft mehrerer höherer Eiſen bahnbeamter des Direktions
bezirks Erfurt ſtatt Wie wir erfahren ſind verſchiedene Ver
hältniſſe des hieſigen Bahnhofes und einiger Linien des Bezirks
Gegenſtand der Beſprechung geweſen

Die PolizeiVerwaltung erſucht uns mit Bezug auf
die in der 4 Beilage zu Nr 256 unſerer Zeitung enthaltene
Mittheilung über den Ausſchluß eines Mitgliedes aus
dem Verein der Krieger von 1866 folgende Be
richtigung aufzunehmen

Es iſt unrichtig daß die Polizeibehörde im Zuſammenhange
mit dem Vorgehen des Vereins der Krieger von 1866 ab
ſteht Die Unterzeichnete hat von der ganzen Angelegenheit
erſt durch den Artikel der SaaleZeitung Kenntniß erhalten

Halle 2 Nov 1890
Die PolizeiVerwaltung

i B v Holly
Wir bemerken hierzu daß es nicht wie der Wortlaut der be
züglichen Anmerkung ergiebt unſere Meinung war daß das
erwähnte Vorgehen jenes Kriegervereins mit der polizeilichen
Einforderung der Mitgliederliſten in Zuſammenhang ſtehe
ſondern daß betheiligte Kreiſe in dem Vorgehen einen
ſolchen Zuſammenhang erblickten Wir können dem aber heute
auf Grund eigener Jnformationen hinzufügen daß der
Vorſitzende jenes Vereins Hr Lüderitz ausdrücklich erklärt
hat daß die Liſte ſeines Vereins polizeilicherſeits bereits durch
geſehen und unter Bezeichnung eines Mitgliedes als Sozial
demokrat an ihn zurückgelangt ſei Es beſteht ſomit zwiſchen der
Erklärung der Polizei Verwaltung und den Auslaſſungen des
Hrn Lüderitz ein unerklärlicher Widerſpruch

Die Frage der Zweckmäßigkeit von Druckluftanlagen
wird auch in nächſter Sitzung des Thüringer Bezirks
vereins deutſcher Jngenieure am 11 Gegenſtand
der Beſprechung ſein Jn dieſer Sitzung wird Hr Civilingenieur
Dr R Proeil einen Vortrag über Druckluftanlagen und neuere
Konſtruktionen zur Vertheilung von mechaniſcher Arbeit halten
Außerdem wird der Vorſitzende Hr Hammer über die hier
abgehaltene 31 Verſammlung des Hauptvereins Bericht erſtatten
und Hr Oberingenieur Münter Mittheilung über Abänderungen
an dem Dampfkeſſelgeſetze machen Außerhalb des Vereins
ſtehende Herren welche ſich für erſtere Sache intereſſiren wollen
ſich bei einem Vorſtandsmitgliede anmelden

Der hier als Zweigverein der Deutſchen Evang Buch und
Traktat Geſellſchaft beſtehende Traktatverein feierte am
Sonntag abend in der erſten Herberge zur Heimath ſein Jahres
feſt Der Bericht des Vorſitzenden Hrn Hilfsprediger Graß
hoff bemerkt daß das Jntereſſe für Verbreitung chriſtlicher Lek
türe in letzter Zeit ſich auch in unſerer Stadt gehoben habe wie die
Begründung eines ähnlichen auf breiterer Grundlage ſtehenden
Vereins ſowie das Anwachſen des Traktatvereins von 77 auf
131 Mitglieder beweiſe Es wurden im verfloſſenen Jahre gegen
13,000 kleine Flugſchriften in Halle und Umgegend unentgeltlich
vertheilt theils an die wandernde Bevölkerung in den Herbergen
und an Bahnhöfen theils in Fabriken in den königl Kliniken
an Droſchkenkutſcher u dgl Den Mittelpunkt des Feſtes
bildete eine Bibelvertheilung an 22 arme Kinder aus dem Be
reiche der Stadt Für das Todtenfeſt iſt ſeitens des Vereins
eine Maſſenvertheilung von entſprechenden Troſtſchriften an den
Friedhofsthüren in Ausſicht genommen

Der Verein ehemaliger 36er feiert am 4 Dez durch
eine Feſtlichkeit in der Kaiſer Wilhelmshalle den Tag der
Schlacht von Orleans an welcher das Regiment bekanntlich
ruhmreichen Antheil gehabt

Heute wurden die im Bezirke des hieſigen Bezirks
kommando s in dieſem Jahre zum Militär ausgehobenen
Rekruten behufs Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht eingezogen
33 e llels der Bahn nach ihren bezügl Garniſonsorten be
örde

Auf der Bahnſtation Rackwitz wurde geſtern abend nach
11 Uhr bei Ankunft des Perſonenzuges auf dem Verdeck eines
Güterwagens der Bremſer Friedrich St arke aus Leipzig mit
zerſchmetterter Hirnſchale aber noch lebend auf
gefunden Derſelbe wurde mit demſelben Zuge nach Leipzig
weiter befördert An welchem Orte der genannte Fahrbeamte
ſo wer zu Schaden gekommen konnte nicht ſofort feſtgeſtellt
werden

Geſtern nachmittag hat ſich die Ehefrau des Zimmermanns
L in der Streiberſtraße erhängt Die Veranlaſſung zu
dem Selbſtmorde iſt unbekannt

Einem Schuhmacher in der Albrechtſtraße wurden ein Paar
und ein einzelner Stiefel aus ſeinem Laden einem Arbeiter in
Giebichenſtein in einer der letzten Nächte aus einem verſchloſſenen
Stalle 4 Kaninchen geſtohlen Jn erſterem Falle iſt der Dieb
in einem hieſigen Arbeiter ermittelt

Jn vergangener Nacht iſt in den Laden des Korbmacher
Sch Vor dem Steinthore ein gebrochen und aus der Laden
kaſſe eine Summe von 167 M geſtohlen worden Der Ein
bruchsdiebſtahl iſt ganz in der Weiſe der in letzter Zeit ſo häufig
vorgekommenen Diebſtähle ausgeführt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte dieſer Nummer

Ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenverſammlnug
Montag den 3 November

Am Vorſtandstiſche ſind erſchienen die Herren Reg
Rath a D Gneiſt Vorſteher Profeſſor Dittenberger
ſtellv Vorſitzender Baumeiſter Schulze Schriftführer

am Magiſtratstiſche die Herren OberbürgermeiſterStaude Hürgeripeiſter Dr Schmidt Stadträthe Arndt
Dryander Fubel Hildenhagen Jochmus Keferſtein
Dr Krähe Lohauſen

Anweſend ſind 40 Stadtverordnete
Zunächſt verlieſt der Hr Vorſteher ein Daukſchreiben des

Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke folgenden Juhalts
Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten der Stadt Halle

ſage ich meinen verbindlichſten Dank für den künſtleriſch aus
geſtatteten Glückwunſch den dieſelben mir zu meinem Geburts
tag überreicht haben Mit den lebhafteſten Wünſchen für das
Wohl und Gebet e g ergebenſt

ochachtungsvoll ergeben
Gr MoltkeFeldmarſchall

Berlin den 29 Okt 1890

Auf die Aufforderung des Hrn Vorſtehers erhebt ſich die Ver
ſammlung und bringt dem Grafen Moltke zum Dank für die
der Stadt ausgeſprochenen Wünſche ein dreimaliges Hoch
Die der Verſammlung zugegangene Abſchrift einer Eingabe des
Zimmermeiſter Thiemann und Genoſſen an den Magiſtrat
unterzeichnet mit 668 Unterſchriften worin dieſelben bei Ein
führung des elektriſchen Betriebes um Verlängerung der
Straßenbahnſtrecke durch die Wuchererſtraße und Reil
ſtraße bis nach Trotha bitten wird auf zwei Monate bis zur
Entſcheidung des Magiſtrates zurückgeſtellt nachdem vom
Magiſtratstiſche mitgetheilt worden iſt daß eine Antwort der
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in dieſer Angelegen
heit binnen kurzem zu erwarten ſei

1 Landerwerb für die Straße B des öſtlichen Bebaunngs
planes wird vorläufig abgeſetzt

2 Die beim Siechenhausfonds im Rechnungsjahr 1889/90
vorgekommenen kleinen Ueberſchreitungen von 51 35 M werden
nach Antrag des Ref Hrn Demuth bewilligt

3 Verlängerung des Miethsvertrages bez der Peißnitz
Fähre wird auf Antrag in die geſchloſſene Sitzung verlegt

4 Dem Geſuch des zum Hausmann für das Poſtſtraßen
Schulhaus ernannten Tiſchler Zwanzig welcher bisher im
ſtädtiſchen Grundſtück Rathhausgaſſe 18 gewohnt hat um Erlaß
des Miethszinſes für Auguſt und September 1890 in Höhe von
27 50 M wird auf Antrag des Magiſtrates von der Verſammlung
Folge gegeben Ref Hr Sach

5 Wegen des Feſtes welches die Stadt im verfloſſenen Sommer
zu Ehren des Vereins deutſcher Jngenieure auf der Peißnitz
veranſtaltet hat ſind erſt für das kommende Frühjahr beſtimmte
Arbeiten ſchon in dieſem Jahre ausgeführt worden und ſo die für
Unterhaltung der Wege und Anlagen auf der Peißnitz vorgeſehene
Summe von 500 M um 616 35 M überſchritten worden Da
nun im nächſten Frühjahr bei etwa eintretendem Hochwaſſer
weitere Koſten zu erwarten ſind ſo erſucht der Magiſtrat auf
Antrag der Verſchönerungskommiſſion die Verſammlung auf
Tit XII Poſ 10 zu Laſten der Poſ 12 dieſes Titels der noch
1500 M aufweiſt 900 M nachbewilligen zu wollen Die Finanz
kommiſſion befürwortet durch ihren Berichterſtatter Hrn Colla
die Forderung jedoch mit der Maßgabe in Zukunft die Forderung
vor Ausführung der Arbeiten an die Verſammlung zu richten

Die Verſammlung bewilligt die 900 M
6 Vom Grundſtück Martinsgaſſfe 19 hat der Beſitzer Herr

Kaufmann Büſchel bei Errichtung eines Neubaues 16 qm Land
zur Straße abzutreten Mit der Begründung daß er ſelbſt vor
der Bebauung 240 M hat zahlen müſſen und ſein Grundſtück bei
dem geringen Flächeninhalt von 144 qm durch das abzutretende
Stück erheblich entwerthet wird fordert Eigenthümer eine Ent
ſchädigung von 140 M für das qm oder wünſcht eine Ent
ſcheidung durch Sachverſtändige Der Magiſtrat hält 80 M für
eine angemeſſene Entſchädigung und erſucht die Verſammlung
genehmigen zu wollen daß das Enteignungsverfahren eingeleitet
wird wenn Hr Büſchel mit 80 M nicht zufrieden ſein ſollte

Die Baukommiſſion iſt wie ihr Berichterſtatter Hr Stein
hauf mittheilt zu der Anſicht gekommen daß einerſeits das
Grundſtück obwohl in der Martinsgaſſe belegen dennoch durch
ſeine freie Lage nach der Leipzigerſtraße zu eine angenehme
Wohnlage beſitzt ein Mittelwerth zwiſchen Martinsgaſſen und
Leipzigerſtraßenland in Höhe von 80 M alſo angenommen
werden muß daß aber andererſeits durch die Abtretung von
16 qm Land an der vorderen breiten Seite das nach hinten ſehr
ſchmale Grundſtück bedeutend an Werth verliert und deshalb eine
Zuſchlagsſumme von 20 M für das am wohl angemeſſen er
ſcheint Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Einheitspreis
von 80 20 100 M und im Falle der Nichtannahme des
Gebotes mit der Einleitung des Enteignungsverfahrens ein
verſtanden

7 Für 3 qm zur Fluthgaſſe entfallenden Landes ſowie
für eine Eckverbrechung in der Gr Klausſtraße am Neubau
des Grundſtückes Gr Klausſtr 23 hat der Beſitzer Hr Tiſchler
meiſter Thinat den Einheitspreis von 86 M für das qm ge
fordert Der Magiſtrat hält 50 M für angemeſſen und hat für
den Fall der Ablehnung dieſes Gebotes die Einleitung des Ent
eignungsverfahrens beſchloſſen

Die Baukommiſſion erſucht die Vexſammlung durch ihren
Berichterſtatter Hrn Heiſer dieſem Beſchluß nicht zuſtimmen zu
wollen ſondern mit Rückſicht auf die bei der Kleinheit des
Grundſtückes durch die Abtretung ſtattfindende Entwerthung
ſowie auf bereits in der Gr Klausſtraße gezahlte Entſchädigungen
75 M Entſchädigung für das qm zu wollen unter
ausdrücklicher Betonung daß nur die Kleinheit des Grundſtückes

en für die Gr Klausſtraße außerordentlich hohen Preis recht
ertige
Die Verſammlung beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage

ſowie Einleitung des Enteignungsverfahrens wenn das Gebot
nicht angenommen werden ſollte

8 Hr Stärkefabrikant Dettenborn hat beim Neubau ſeines
Hauſes Steinweg 1 2 qm Land zur Straße abgetreten Er
hat zunächſt 120 M für das qm den Selbſtkoſtenpreis ſodann
90 M gefordert als die von zwei vereideten Taxatoren feſt
geſetzte Summe Da aber bei dieſem Preiſe nicht nur der Grund
und Boden ſondern auch die Koſten der Nebenanlagen als
Pflaſterung des Hofes Abortgruben und Kanaliſationsanlage
einbegriffen ſind ſo beantragt Hr Baumeiſter Schulze namens
der Baukommiſſion entgegen dem Antrage es Magiſtrates
welcher vergeblich 60 M geboten hat auf Einleitung des

h duungsverſahrens Hrn Dettenborn 80 M für das qm zu
ieten

Hr Herm hält 80 M in Anſehung der vorhergehenden Be
ſchlüſſe für zu hoch und 50 M für angemeſſen

Hr Regierungsbaumeiſter Knoch ſpricht für den vom Magiſtrat
gebotenen Preis von 60 M

Die Verſammlung bewilligt 60 M Entſchädigung für das am
bei da htannahme ſoll das Enteignungsverfahren eingeleitet
werden

9 Da das ſtäd tiſche Haus Gr Sandberg3 ſich in einem
ſolch kläglichen Zuſtande befindet daß es kaum noch bewohnbar
iſt und bei dem bevorſtehenden Abbruch die hohen Reparatur
koſten nicht angebracht ſind ſo beſchließt die Verſammlung nach
dem vom Berichterſtatter der Baukommiſſion Hrn Baumeiſter
Schulze befürworteten Antrag des Magiſtrates den Miethern
des Hauſes zum 1 April 1891 zu kündigen und alsdann den Ab
bruch vorzunehmen

10 Jn der Sitzung vom 20 Okt trat die Verſammlung dem
Antrage der Baukommiſſion bei dahingehend den Magiſtrat zu
erſuchen ſchleunigſt dahin zu wirken daß beim jetzigen Bau der
Pfeiler der Ueberführung über die Bahngeleiſe im Zuge der
Berlinerſtraße auf die geplanute Verbreiterung Rückſicht
genommen wird

Der Magiſtrat hat dieſen Antrag der Kommiſſion für den
Bahnhofsumbau unterbreitet welche nach eingehender Prüfung
der Vorverhandlungen und der geſammten Sachlage beſchloſſen
hat den ſtädtiſchen Behörden zu empfehlen gegenwärtig in dieſer

Angelegenheit keine weiteren Schritte zu thun ſondern ſpäter zu
geeigneter Zeit bei der Landes Polizei oder der Eiſenbahn



verwaltung wieder vorſtellig z werden Der Magiſtrat empfiehlt
der Verſammlung gleiche Stellungnahme

Der Ref Hr Krug erklärt daß der Eiſenbahnminiſter
v Maybach einer Verbreiternng der Brücke grundſäßtzich nicht
abgeneigt iſt vorläufig aber ein Bedürfniß dazu durchaus nicht
anerkenne Eine Eingabe in ein oder zwei Jahren dürfte viel
leicht Erfolg haben

Se Friedrich kann aus den Akten für den günſtigen Erfolg
nicht viel Tröſtliches erſehen Er glaubt daß in der Sache nicht

g vorgegangen ſei Der Magiſtrat habe verſäumt bei Be
willigung der 85,000 M durch eine ſchriftliche Eingabe an die Landes

izei die Verbreiterung der Brücke zu ſichern Jetzt habe der
iſenbahnminiſter nur noch allein in der Angelegenheit zu entſcheiden

Von berufener Seite ſei dem Hrn Redner eine Andeutung ge
worden daß vielleicht noch eine andere Jnſtanz der Herr
Miniſter des Jnneren zur Beurtheilung angerufen werden könne
Redner komme es nicht auf eine dadurch etwa eintretende Ver
z im Brückenbau an auch ſei ex nicht abgeneigt einen
urch den vermehrten Verkehr nach dem Schlachtehauſe gerecht

fertigten ſtädtiſchen Beitrag zum Brückenbau zu bewilligen Er
wolle zunächſt aus der Peien Tar d heraus Aufklärung haben
ob es möglich ſei die Arbeiten am Brückenbau zu ſiſtieren und
a geneigt ſei Mittel zur Brückenverbreiterung zu be

illigen
Hr Oberbürgermeiſter Staude hält eine Siſtirung nicht für

de da hierdurch ein ungünſtiger Eindruck bei der Eiſen
hubehörde hervorgerufen werde Die Verſammlung dürfe ſich

der Erkenntniß nicht verſchließen daß ſie in dieſer Angelegenheit
vom Wohlwollen des Herrn Miniſters abhängt Der von Hrn

riedrich gegen den Magiſtrat gerichtete Vorwurf ſei ungerecht
tigt Bei der landespolizeilichen Prüfung der Anſchläge zum

Brückenbau ſei vom Magiſtrat nichts unterlaſſen worden eine
Verbreiterung zu erwirken allein vergebens Eine Eingabe an
die Landes Polizei ſei jetzt ebenfalls erfolglos und kann der Sache
ſchon aus dem Grunde nur ſchaden weil der Eiſenbahnminiſter

der Sache gegenüber nicht prinzipiell ablehnend verhalter Dpiehle Annahme des Kommiſ ions und Magiſtrats
ankrages

Hr Rauſch glaubt daß man bei einer nochmaligen Eingabe
bei der zuſtändigen Behörde allein ſchon mit dem Namen
Friedrich Fiasko machen werde da der Träger deſſelben die
eine Zufuhrſtraße zum Schlachtehauſe verbreitern die andere ver
ſchmälern wolle

Hr Lwowski verwahrt ſich energiſch dagegen daß die Stadt
vom Wohlwollen des Herrn Miniſters abhänge bis je t ſei
Halle ſo ſchlecht behandelt worden daß es nirgends auf Wohl
wollen geſtoßen ſei Schlechter könne es durch eine Eingabe
nicht werden Er halte aber alle Schritte für ausſichtslos Jn
dem anberaumten Termin ſeien die Vertreter der Regierung der
Brückenverbreiterung nicht abgeneigt geweſen dagegen hätten ſich
alle Eiſenbahntechniker einſtimmig und entſchieden dagegen aus
r und auf ihr Urtheil ſtütze ſich der Miniſter Vielleicht

ne man durch den ſpäteren lebhaften Verkehr die Nothwendig
keit der Verbreiterung wirkſamer begründen als jetzt durch die
bloße Ausſicht auf eine Verkehrsſteigerung Ein Unglück ſei
durch den Engpaß noch nicht hervorgerufen es könne höchſtens

einer Erſchwerung des Verkehrs zunächſt geſprochen
rden

Hr Friedrich erklärt dem Magiſtrat einen unmittelbaren
Vorwurf nicht haben machen zu wollen Er verlieſt ein
Schreiben der Landes Polizei vom 3 April wonach nach der
Verbreiterung der Dre der Verſammlung Anträge auf
eine Verbreiterung der Brücke freiſtänden Ein Antrag ſei aber
nicht geſtellt worden Er balte die Gefahren des Engpaſſes für
größer als der Hr Vorredner Schließlich weiſt er die Aeuße
rung des Hrn Rauſch als auf völliger Unkenntniß der Verhält
niſſe beruhend zurück

Nachdem der Hr Oberbürgermeiſter nochmals auf die
Erfolgloſigkeit einer Eingabe an die Landes Polizei hingewieſen
bedauert Hr Schmidt daß die Kommiſſion von weiteren
Schritten in dieſer Angelegenheit abſtehen wolle Eine Gefahr
ſei ſchon jetzt da und werde nach der Verlängerung der Brücke
um 6 Joch noch größer werden Redner ſpricht ſich gegen
jeden Geldzuſchuß ſeitens der Stadt aus und beantragt die Ver
ſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen Schritte zu thun daß
der Brückenbau ſiſtirt wird

Der Hr Vorſteher beantragt die Verſammlung wolle nach
erfolgter Verbreiterung der Berlinerſtraße die Zuſtände einer
nochmaligen Betrachtung unterwerfen und dann die nach ihrem
Ermeſſen nöthigen Schritte thun

Hr Lwowski erklärt entgegen Hrn Schmidt daß von der
Kommiſſion im Termin alles aufgeboten worden ſei um die Ver
dreiterung durchzuſetzen Dieſelbe müſſe in der Weiſe geſchehen
daß der Fußſteig der Nordſeite weggenommen und eine der be
ſtehenden gleiche Brücke angebaut wird

Hr Prof Löning hat aus den Ausführungen der Vorredner
entnommen daß dieſelbe in der Verlängerung der Brücke ohne
Verbreiterung eine Gefahr für den Verkehr ſehen und ſetzt auch
beim Magiſtrat dieſelbe Anſicht voraus Dann kann er ſich nicht
für den Antrag erklären Auf perſönliches Wohlwollen dürfe
kein Werth gelegt ſondern es müſſe das allgemeine Jntereſſe
vertreten werden Sei die Brücke nur eine Eiſenbahnanlage
dann habe die Landes Polizei als der Eiſenbahnverwaltung gleich
geſtellte Behörde nicht das Recht der Einſprache wohl aber ſei
es ihre Pflicht Gefahren vorzubeugen Redner beantragt Ver
ſammlung wolle nach beendeter Verbreiterung der Berlinerſtraße

derſelben dem Hrn Regierungspräſidenten Mittheilung
machen

Hr Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß der Magiſtrat
ch nur durch die Jntereſſen der Stadt leiten laſſe Der Um

nd daß die Verbreiterung der Straße nur bis zum Mötzlicher
weg ausgeführt werde und für den Reſt bis zur Brücke nur eine

linie feſtgeſetzt ſei ſei dem Erfolge einer Eingabe ebenfalls
nderlich
Hr Friedrich glaubt daß der vom Hrn Oberbürgermeiſter

angeführte Grund nicht ſtichhaltig ſei da am Mötzlicherwege
die Brückenrampe beginne und empfiehlt den Antrag

ning
Derſelbe wird von der Verſammlung angenommen
1 Nach dem von der Baukommiſſion Ref Hr Heiſer ſowie

der Finanzkommiſſion Ref Hr Zuſtizrgtr Herzfeld empfohlenen
Magiſtratsantrage beſchließt die Verſammlung für 31 ar 95 qm
den Herren Beyer und Friedrich gehörigen zur Straße B
des öſtlichen Bebauungsplanes abzutretenden Landes
den Einheitspreis von 13 im ganzen 41,525 für 20 ar
18 qm Hrn Beyer allein gehörigen Landes 10 M für das qm
im ganzen alſo 20,180 zuſammen 61,715 M zu zahlen

Der Hr Korref führt aus daß die Nothwendigkeit der end
lichen Fertigſtellung des Schlachtebanſes ſowie die geringe Aus
ſicht auf Erzielung eines niedrigeren Preiſes im Enteignungs
verfahren die große Ausgabe erforderlich mache

Den Antrag des Hrn Schmidt ſämmtliche Ausbau
und Erwerbskoſten der Straße B vorläufig auf das Konto des
Schlachtehauſes zu buchen lehnt die Verſammlung ab nachdem der
Hr Oberbürgermeiſter eine Vorlage über den vom Schlachte
hauskonto zu tragenden Zuſchuß zum Ausbau der Straße B zu
machen verſprochen und Hr Juſtizrath Herzfeld ſich dahin

4knöpfige Damen Glacé Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Varben 150 Pfg

ausgeſprochen hat daß das Schlachtehaus nur als Anlieger zu
den Koſten er eeen werden könne

11 Da rrichtung der Siechenhaus Baracken die
baupolizeiliche Vorſchrift überſehen worden iſt daß Treppen nicht
weiter als 20 m vom äußerſten Punkt des Gebäudes entfernt
ſein dürfen iſt die Anlage eines r Treppenhauſes nöthig
geworden und der Magiſtrat erſucht für daſſelbe ſowie für
weitere Abortanlagen um Bewilligung von 12452 M

Der Berichterſtatter der Baukommiſſion Hr Dön itz beantragt
nach einigen Abſtreichungen Bewilligung von 12,172 M mit der
Bedingung daß in der Reviſionsrechnung ein ſpezieller Nach
We re Materialverbrauches in den einzelnen Poſitionen
erfolgt

Dex Mitberichterſtatter Hr Colla beantragt Bewilligung auf
das Vermögen der Ritzenberg Stiftung drückt ſein Be
fremden darüber aus daß durch die Nichtbeachtung einer bau
polizeilichen Vorſchrift ſeitens des Stadtbauamtes der Stadt ein
ſo ſchwerer Verluſt erwachſe und bittet um die Verſicherung
vom Magiſtratstiſche aus daß dergleichen nicht wieder vor
kommen werde

Auf die Erklärung des Hrn Stadtbaurath Lohauſen daß
es nur eine Verſäumniß ſei für die Stadt keine materielle
Schädigung bedeute und auch von der Baukommiſſion überſehen
ſei wird von Hrn Colla und Hrn Knoch das Gegentheil
behauptet

Hr Dönitz erklärt daß die Polizei gegen ihre ſonſtige Ge
wohnheit dem Stadtbauamt gegenüber recht nachſichtig ſei und
daß die Baukommiſſion da auf die Befolgung der Vorſchriften
der Baupolizeiordnung fein Gewicht gelegt werde die Anſchläge
auch nicht daraufhin prüfe

Gegen den erſten Theil dieſer Ausführungen richtet ſich der
Hr Oberbürgermeiſter gegen den letzten Hr Friedrich

Die Verfammlung beſchließt nach den Kommiſſionsanträgen
12 Für die Vorarbeiten zum Jnvaliditäts und Alters

verſicherungsgeſetz werden 1600 M bewilligt Bericht
erſtatter Hr Prof Löning

13 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung den Beſchluß vom
12 d betreffend freihändige Verpachtung des Stadtgutes
mit den ſtädtiſchen und Hoſpitaläckern an Hrn Land
wirth Schramm hier aufzuheben und einen Termin zur meiſt
bietenden Verpachtung auf den 3 Dez anzuſetzen da ſich ein
Hr Lücke bereit erklärt hat 23,500 M entgegen den 21,500 M
des Hrn Schramm Pacht zu zahlen und ſich auch für gebunden
erklärt falls im meiſtbietenden Termin nur ein niedrigeres Gebot
als 23,500 M erzielt wird wenn nur der Termin vor dem
15 Dez abgehalten wird

Ueber die Art der des Pachtzinſes an Stadt
gemeinde und Hoſpital über die Trennung des Stadtgutes von
den Aeckern bei der Verpachtung über die Frage ob nur ein
Theil der Aecker 20 ba oder die Aecker insgeſammt unter die
Bedingung der Möglichkeit der Zurücknahme falls ſie zu öffent
lichen Zwecken nöthig ſein ſollten geſtellt werden müſſen erbebt
ſich eine längere Auseinanderſetzung bei welcher die verſchiedenſten
Meinungen laut werden Es wird deshalb beſchloſſen die Sache
nochmals an die Agrarkommiſſion zu verweiſen zu den Be
rathungen die Herren Juſtizrath Schlieckmann und Herz
feld Rechtsanwalt Elze und Kommerzienrath Bethcke hinzu

r und die Angelegenheit nach 8 Tagen nochmals vor
zulegen

Städtiſches Mufenm
Anknüpfend an unſern vorigen Bericht über die Ausſtellung

von Radirungen im Städtiſchen Muſeum wenden wir uns nun
mehr den in größerer Anzahl vorhandenen Original
radirungen zu Da tritt uns zunächſt ein güngerer berliner
Landſchafter Kohnert entgegen der in ſeinen Arbeiten die alſo
hier als vollkommen vollſtändige nach der Natur aufgenommene
Kunſtwerke auftreten in Ton und Stimmung die Wirkung farbiger
Oelbilder zu erreichen ſucht Er verſteht es in der That uns in
dieſen Landſchaften die Stimmung eines Winterabends oder einer

Herbſtdämmerung oder auch die friſchen Reize eines Frühlings
nachmittags vorzuſühren Er mag uns an den Fuß der Wart
burg führen oder an den Hafen Kiels wo S M S Niobe und
Oldenburg vor Anker liegen es bleibt immer ein Künſtler der es
verſteht mit anerkennungswerthem Feingefühl die farbigen
Stimmungen von Luft und Licht mit der Radirnadel wieder
zugeben Hinter dieſem vaterländiſchen Künſtler bleibt ein fremder
Gaſt keineswegs zurück der Pariſer Lucien Gautier Von
ihm finden wir ein paar Anſichten der Notre dame de Paris,
die eine ſtreng architektoniſch gezeichnet die andere mehr maleriſch
aufgefaßt in verſchneiter Winterftimmung Jn ſeinem heimath
lichen Loch Lomond bringt er eine äußerſt ſtimmungsvolle
Abenddämmerung, dennoch ſcheint der Künſtler das Hauptgewicht

ſeiner Thätigkeit nach Jtalien verlegt zu haben wenigſtens gehören
dieſem Lande die meiſten ſeiner Werke ihren Motiven nach an
So finden wir von Rom das Forum Romanum und die
Engelsburg, von Florenz den Palazzo vecchio u a Erwähnenwollen wir noch Manfeld s Heidelberg, das manchem an

genehme Erinnerungen erweckt haben mag wenn auch dieſes
Blatt mit rein künſtleriſchem Auge betrachtet uns nicht ſo zu
erwärmen vermochte wie die anderen Wir können hier nur
die hauptſächlichen Arbeiten hervorheben eine größere Anzahl
konnte bei dem beengten Raume überhaupt noch nicht ausgeſtellt
werden und möchten wir gern ein Wechſeln der Blätter ab
warten Auf die neu ausgeſtellten Oelbilder kommen wir
elegentlich zurück Das Muſeum war hübſch beſucht und die

ahrnehmung daß die Zunahme des Beſuchs eine ſtetige iſt

erfüllt uns mit Freude G L
Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Nov Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Uebergriff eines Beamten in Ausübung
ſeines Amtes bildete in der Sache des früheren Nachtwächters
Auguſt Bennemann hier den Gegenſtand einer Anklage wegen
Vergehens gegen 8 341 des Str B Der Schuhmacher
meiſter hatte in der Nacht zum 4 Aug mit dem
Buchbindermſtr H in der Schmeerſtraße ein ganz ruhiges
Geſpräch geführt als plötzlich der Wächter Bennemann als er ſchon
an jenen Beiden vorübergegangen zurückkehrend auf Sch zu
getreten und ihn mit den Worten Sie ſind mein Arreſtant
angeredet Auf Hrn Sch s verwunderte Frage Weshalb
wobei er wegen ſeiner Duzbrüderſchaft mit Bennemann das
Wörtchen Du angewandt hat letzterer erwidert Sagen Sie
nicht Du zu mir ich bin im Dienſte Sie ſind mein Arreſtant
Und als Hr Sch den Grund hierzu wiſſen wollte hat der
Wächter die Nothpfeife ertönen laſſen worauf ein zweiter Wächter
erſchienen und Hr Sch von den beiden Hütern der Ordnung zur
Polizeiwache geführt worden um daſelbſt ſeine Perſonalien feſt
ſtellen zu laſſen Nachdem dies geſchehen iſt er wieder entlaſſen
worden hat aber dem Wächter Bennemann bedeutet Das haſt
Du nicht umſonſt gethan Die Folge des unzweifelhaften Beamten
übergriffs iſt geweſen daß B aus ſeinem Dienſt entlaſſen und
nun unter Anklage geſtellt worden Er verſuchte ſich mit der
ſeltſamen Ansrede zu entſchuldigen daß Hr Sch ihn einige Tage

zuvor durch eine Aeußerung in der der Vorwurf des Betrugs
enthalten geweſen beleidigt habe Dem Angeklagten ward hierauf
bedeutet daß dies ihm doch kein Recht gebe nun des Nachts
einen friedlich auf dem Heimwege begriffenen Bürger feſt
zunehmen den er noch dazu perſönlich gekannt da wäre man
ja vor keinem Wächter mehr ſicher Hr Sch bekundete
als Zeuge den merkwürdigen nächtlichen Vorgang und daß ihm
von irgend einer ſeinerſeits geäußerten Beleidigung nichts
bewußt ſei Nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien auf
der Polizei hat ihn Bennemann überdies nachdem er zu demſelben
geäußert Das haſt du nicht umſonſt gethan heftig am
Arme gepackt und geſagt Das iſt Beamtenbeleidigung Das
Vergehen im Amte war klar erwieſen und der Angeklagte wurde
dem Strafantrage gemäß zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
wobei ſeine bisherige Unbeſcholtenheit noch als mildernd in
Betracht gekommen

Bitterfeld 3 Nov Am Freitag erhängte ſich in
dem nahe gelegenen Greppin ein 12jähriger Schulknabe
auf dem Futterboden ſeiner Pflegeeltern Wahrſcheinlich hat
derſelbe die That infolge geiſtiger Umnachtung ausgeführt wovon
ſich ſchon einige male Spuren gezeigt haben ſollen Der
Evang kirchl Hilfsverein des dieſſeitigen Kreiſes feiert

nächſten Sonntag in Stumsdorf ſein Jahresfeſt Die gottes
dienſtliche Feſtpredigt hat Hofprediger Stöcker Berlin über
nommen

oo Delitzſch 3 Nov Als an einem der letzten Abende der
Zimmergeſelle E mit einem Bekannten durch die Kreuzgaſſe hier ging
geſellte ſich ein unbekannter junger Mann zu ihnen der ſofort
ein Geſpräch mit jenen beiden begann indem er ihnen von feinen
vielen Raufereien Mittheilung machte Zugleich zeigte er einen
Stockdegen Sie waren ſo eine Strecke gegangen als der Fremde
plötzlich ſeinen Stockdegen z und damit ohne irgend welche
Veranlaſſulig dem E einen Stich in die Bruſt und einen
weiteren in den linken Arm verſetzte worauf er die Flucht er
griff Er iſt jedoch in der Perſon eines Schuhmachergeſellen er
mittelt und zur Haft gebracht

t Dresden 3 Nov Frau Generalkonſul Henriette Man
kiewicz hier die erſt jetzt wieder durch unſere Königin auf das
ſchmeichelhafteſte ausgezeichnet worden iſt gedenkt ihre berühmten
Bildteppiche demnächſt in Berlin auszuſtellen und zwar
zum Beſten der durch die letzte Elbüberſchwemmung
in der Provinz Sachſen Geſchädigten

Vermiſchtes
Eine Giftmiſcherin, welche dem dienenden Stande

angehört verſuchte nach einer amtlichen Mittheilung geſtern in
Berlin ihre Herrſchaft zu vergiften Ein Beamter war daran
gewöhnt an jedem Morgen einen Caprivi Bittern zu ſich zu
nehmen Dabei kam ihm geſtern ein Stück von einem Salz in
den Mund das einen ſäuerlichen Geſchmack hatte und nach dem
Genuſſe wurde dem Beamten unwohl Ebenſo erging es anderen
Mitgliedern der Familie welche von dem Bittern gekoſtet hatten
Bei näherer Unterſuchung des Getränks wurde entdeckt daß
unter daſſelbe Kryſtalle gemiſcht waren welche anſcheinend Oxal
ſäure enthielten Jn demſelben Schrank wo man das Getränk
aufbewahrte befand ſich auch ſolche kryſtalliſirte Oxalſäure und
der Verdacht dies Gift unter das Getränk gemiſcht zu haben
fiel ſogleich auf das Dienſtmädchen das erſt ſeit vierzehn Tagen
ihre Stelle inne hat ſich aber öfters ſchon widerſpenſtig zeigte
und dafür eine Züchtigung erlitt Das Mädchen iſt verhaftet
worden Die chemiſche Unterſuchung des Bittern hat noch nicht
vorgenommen werden können

Auch eine Diſtanzfahrt Nach einer der Magdeb
Ztg von kompetenter Seite zugegangenenen Mittheilung lebt der
Kutſcher des däniſchen Generals v Moltke des Vaters des
Generalfeldmarſchalls noch im Gute Bockelholm wo er ſich
durch Erſparniſſe eine Kathe erworben hat Hermann Jenkel ſo
iſt der Name des Kutſchers ſteht im Alter von 96 Jahren und
iſt körperlich und geiſtig von beſonderer Friſche Am Moltketage
ſchwelgte der Greis in Erinnerungen aus der Jugendzeit und
erzählte dann auch manche Geſchichte aus jener Epoche ſeines
Lebens in welcher er beim Vater des jetzigen Generalfeldmarſchalls
v Moltke Kutſcher geweſen war Der däniſche General v Moltke
verzehrte damals ſeine Penſion in Kiel und unter den wenigen
Paſſionen die der alte Herr hatte wurde einer beſonders eifrig
von ihm nachgelebt nämlich mit ſeinem eigenen zweiſpännigen
Fuhrwerk im Frühjahr Reiſen zu unternehmen von welchen er
erſt im Herbſt zurückzukehren pflegte Jm Frühjahr jener Zeit
als der Sohn der jetzige Generalfeldmarſchall ſich in der Türkei
aufhielt ſprach eines Tages der General zu ſeinem Kutſcher
Hermann Jenkel Hermann fertigmachen die Witterung wird
ſchön und diesmal haben wir eine weite Reiſe zu machen
Hermann fragte darauf Und wohin ſoll es denn gehen Der
General antwortete dann ſehr ſchnell Wir wollen Hellmuth
beſuchen Wie Jenkel wohl wußte duldete ſein Herr keinen
Widerſpruch aber er wagte kopfſchüttelnd doch den kleinen Ein
wand Die Türkei ſoll aber ſehr weit ſein Es nützte dem
guten Jenkel aber alles nichts er mußte ſich zur Reiſe rüſten
und ſchon am nächſten Morgen ſaßen er und ſein Herr auf dem
zweiſitzigen Stuhlwagen und führen gutes Muthes in die Ferne
Die Fahrt ging jedoch ſo langſam vor ſich daß die Reiſenden in
Ofen umkehren mußten um nicht von der rauheren Witterung
überraſcht zu werden Jmmerhin darf auch ſchon dieſe Reiſe
We nach Ofen als eine recht bedeutende Leiſtung bezeichnet
werden

König Humbert von Jtalien empfindet wie man aus
Nom meldet infolge des letzten Sturzes mit dem Pferde
Schmerzen in der rechten Hüfte Die Aerzte geboten dem
König Ruhe

Perſonalnachricht Der General der Kavallerie
Hann v Weyhern Chef des Huſaren Regiments Fürſt Blücher
von Wahlſtatt Pommerſches Nr ö iſt vorgeſtern in Frank
furt a/D im 83 Lebensjahre an Herzlähmung verſchieden
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Handels Verkehrs und Vörfen Rachrichten
Halle 4 Nov Auf Grund der bezüglichen Muthung hat

das königl Oberbergamt hier der Gewerkſchaft der konſolidirten
Braunkohlengrube Glück auf bei Trotha unter dem Namen
Zufriedener Fund III das Berg werkseigenthum in

einem in den Gemarkungen Tornau Seeben und OberMaſchwitz
belegenen Felde von 2,186,332 2 qm Flächeninhalt zur Gewinnung
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen verliehen

Unter der Firma Maſchinenfabrik Grevenbroich iſt eine neue
Aktiengeſellſchaft mit 2,500,000 M Kapital in das Handelsregiſter ein
etragen Die Geſellſchaft übernimmt die Fabrikanlage der Firma Lange u

h

Nach der Frkf Zig beſchloſſen die in Fourmies verſammelten Spinnerelnnd We e r e en J Sang anderer Bezirke der
franzöſiſchen Wollinduſtiie eine erhebliche Prodntionseinſchränknng

2 a

6knöpfige Dänische Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Varben 135 Pfg
sknöpfige Dänische Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Farben 175 Pfg
Herren Haudschuhe in Glacé Wild und Waschleder vorzügliche Qualität von 75 Pfg an

d oel
e Nee W R
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2 a 4 Nov Telegr Warrantnotirungenv2 i Dehenſt der S Bankfirmen vom 4 Nov

Dividende Zins Zinsfür l termin fuß Kursnotiz

Halleſche Stadt Obligationen 1882 u 10 4 102 G

3 x 1884 u18861 u 3 95,50 G3 Erfurter Stadt Anleihe u 3
3 Naumburger Stadtanleihe u 3ne er Provinz Sachſen u 102 Gächſiſche Provinzial Obligationen u 4 2do Zu 98 Buüſtrut Regul Obligationen do
409 Hyp Anl d Zuckerfabr v u 100B42 Hyp Anl d Cröllw Act Pap Fbr u 4 99 G43 Hyp Anl d Hall Brauerei Mich zu Ah
4 Hyp Anl d Gewerkſch Ludw II u 4 99,50 bz4 Hyp Anl d Naumb Braunk A e u 4 1100 B

Ueſche Bankvereins Actien 1889 10 5 11656G
par und Vorſchuß Bank Actien 1889 82 4 1130 bz

Körbisdorf e Aktien 1889/90 5 4 SGlauzig Zucker FabrikActien 1889,/90 82 4 SSziraſnere Saiten II889/90 16 4 158 bz
ächſ Thür Braunk Stamm Actien 1889 9 4

Thür Braunk St Prioritäten 1889 9 do 5 SW chen Weißenfelſer Braunk Actien 1889/90 11 i 4 1168 G
Dörſteww Rattmaunsd Braunk A 1889/90 3 4 83 B
en Paraffin und Solarölfabrik 1889/90 7 4 1112 G

aumburger BraunkohlenActien 18889,/90 4 4 99,25 Galleſche Brauerei St Act Michaelis 1888/891 5 h 87 bz
alleſche Brauerei St Prioritäten 1888/89 6 do 5 S
ſctien Brauerei Feldſchiößchen 1114 bz

Cröllwitzer Papier FabrikActien 1889/90 8 4 1148 G
zer M daſchinegban Actien Schäde 1888,89 20 4 S

leſche Maſchinen Fabrik Actien 1889 32 4 elleſche Straßenbahn 1889 4 125,25 G
ildebrand ſche Mühlenwerke 1889/90 12 4 1145 B
önnern Malzfabrik Actien 1888/89 10 5 SLandsberger Malzfabrik Actien 1888/89 13 5 200 B

Niemberger Malzfabrik Actien 1889/90 4 1106 BEilenburgerCattun Manufactur Actien 1889/901 3 4 aKuxe d Bruckd Nietl Bergb Vereins ſtco co
Kuxe der Conſolidirten Pfännerſchaft co 187 50 G
PackhofsActien ſco co 1260 GDie Kurſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen ſich pro Stück

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
BVerlin 4 November nachmittags

Fonds Börſe
490 Reichsanlelhe 105,90 Dresdener Bank 1653,403 do 9860 Berliner Handelsgeſellſch 159754 Preuß Konſ Aul 10520 VLaurahütte excl 136 00
3 do do 98,60 Dortm Union St Prior 83,50i Landſch Ctr pſdbr 102,50 Bochumer Gußſtahlwerke 153,00
3 do do 96,10 Harpener Bergwerk 196 2540 Meininger Hypthkbr 101,50 Oeſterreich Kreditallien 168,25
Riebeckſche Montanwerke 18375 h 108,75
Cröllwitzer Papierfabrik 150,00 ombarden 66,10Lnbeck Vüchener Eiſ A 162,75 Galizier 91,00Mainz Ludwigshaſener 116,50 Ruſſiſche Südweſtbahn 84,50

Marienburg Mlawkaer 57,40 496 Oeſterr Goldrente 94,50
Gotthardbahn 157,25 z Ungariſche do 89,50Oſtpreußiſche Südbahn 88,25 49 Ruſſ 1880er Anleihe 97,00
Diskonto Kommandit 216,90 400 do 1889er Konſols 97,50
Darmſtädter Vaunk 156,00 III Orient A excl o Kup 79 10
Deutſche Bank 163,25 Ruſſiſche Noten 245,75

Tendenz matt
Die Kurſe zu 19 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,30 kurz Paris 80,55kurz London 26 35
Getreide Börſe

Weizen Nov Dez 188,00 April Mai 189 25 feſtRoggen Nov Dez 171 25 April Mai 167 00 befeſtigt
Haſer Nov Dez 138,25 April Mai 139,50 feſt
Rüböl Nov 62,50 April Mai 58,90 ziemlich feſt
Spiritus 70er Waare loco 39,30 Nov 38,29 AprilMai 38,80

50er Wagre loco 58 99 April Mai 858,409 befeſtigt
Petroleum dieſen Monat 28,00 nächſten Mon 28,00 ſtill

Von der Fondsbörſe Der Mangel an Käufern war
auch heute das ausſchlaggebende Moment für die Entwickelung
des Verkehrs Die Kurſe ſetzten zwar von Anfang an etwas
niedriger ein es ſchien auch alsdann daß der ermäßigte Stand
behauptet werden könnte that ächlich war das aber nicht der

Fall Die leitenden Werthe erſuhren ſehr bald mäßige
Rückgänge weil die Contremine nachdem ſie ſich über
zeugt hatte daß ſie einem ernſten Widerſtand nicht

I begegnen würde mit neuen Abgaben an den Markt trat
Zunächſt kam dieſe Bewegung auf dem Gebiete der Bankaktien

zum Vorſchein Auf demſelben wurden namentlich Berliner
Handelsgeſellſchaft ſtark angeboten in zweiter Linie Dresdener
Bank Später kamen die inländiſchen Eiſenbahnen an die Reihe
es entwickelte ſich in denſelben ein ſchwunghafter Handel bei raſch
nachgebenden Preiſen namentlich wurden Oſtpreußen geworfen
auch Lübeck Büchener und Marienburger mußten weſentlich nach
geben Die ſchweizeriſchen Eiſenbahnen gingen bei ruhigem Ge
ſchäft um Kleinigkeiten zurück Daſſelbe gilt von den italieniſchen
Eiſenbahnen Die öſterreichiſchen Transportwerthe konnten
die geſtrige Höhe in den meiſten Fällen behaupten be
züglich Franzoſen und Lombarden war dies nicht der Fall
letztere neigten entſchieden zur Schwäche Warſchau Wiener
und Ruſſiſche Südweſtbahn lagen matt erſtere bei angeregtem
letztere bei ſtillem Handel Die Montanwerthe ſtanden heute
mehr im Hintergrunde es kam nicht ein einziges Papier dieſer
Gattung zu nennenswerthen Umſätzen Die Kurſe bewegten ſich
auf dieſem Gebiete um den Eröffnungskurs herum die gegen die
geſtrigen Notirungen einen kleinen Abſchlag zu verzeichnen
batten Die übrigen ſpekulativen Jnduſtriepapiere kamen
noch weniger zur Geltung Die Rentenpapiere lagen
ſchwach trotzdem die Ziffern des heute veröffentlichten
lusweiſes der Reichsbank per 1 Oktober als ſehr be

friedigend gelten können Die ruſſiſchen Anleihen mit Ausnahme
der Orient Anleihen verharrten auf dem geſtrigen Niveau
Ungarn und Jtaliener wurden dagegen billiger abgegeben auch
ruſſiſche Noten waren nachgebend Die neue 3prozentige deutſche
Anleihe notirte im freien Verkehr 87 10 die preußiſchen 3prozent
Konſols 87 letztere haben gegen geſtern einen kleinen Rück
ſchritt gemacht

Von der Getreidebörſe Die aus England und
Holland vorliegenden beſſeren Notirungen wirkten in förderlicher
Weiſe auf die Haltung des heutigen Getreidemarktes welcher die
nachgebenden amerikaniſchen Notirungen gänzlich außer Betracht
ließ Der Preisgang bewegte ſich auf der ganzen Linie in auf
ſteigender Richtung anfangs in langſamem ſpäter in be
ſchleunigtem Tempo Die vorderen beſonders die allernächſten
Termine ſtehen im Mittelpunkte des ſpeknlativen Jntereſſes
die ſpäteren Sichten kamen demgegenüber nur wenig
zur Geltung ſie nahmen aber doch wenn auch nur
in begrenztem Maße an der Preis Steigerung theil
Die Geſchäftsthätigkeit war zunächſt von nur untergeordneter
Bedeutung gewann aber mit dem Anziehen der Preiſe an Aus
dehnung Rüböl eröffnete in unentſchiedener Haltung erfuhr
ſpäter aber eine merklicher Befeſtigung bei anziehenden Preiſen
und vergrößertem Verkehr Spiritus ſtand anfangs unter dem
ungünſtigen Einfluß der auch heute wieder bemerkbar ge
wordenen den Bedarf weit überſteigendenLokozufuhren welche die
Preiſe für effektive Waare weiter herabgedrückt haben Termin
waare bewegte ſich urſprünglich in abſteigender Richtung erfuhr
aber nachher eine leichte Erholung die den geſtrigen Preisſtand
nahezu wiederherſtellte

Nachrichten des Standesamts Halle vom 3 Nov
Aufgeboten Der Fleiſcher Karl Kirſte und Emma Reipſch

Diemitz Der er Adalbert Przybecki und Auguſte
Somicski Raffinerieſtr 8 und Büſchdorfß Der Chemiker
De phil Paul Kuliſch und Emma Nauwerk Geiſenheim und
Mühlweg 34 Der Zimmermann Franz Eckert und Enmilie
Belger Fiſcherplan 39 Der Kaufm Karl Maſchwi 7 MarieZiegenborn Neu Schleußig und Schillerſtr 11 Schmied
Albert Ken Wepn und Martha Schmiedel Diemitz und v Verein

ſtraße Der Schmiedegeſelle Gottlieb r iann und AuguſteHimpel Görlitz Der Knopfmacher Ernſt Kratzſch und Helene
Meyer Schmölln Der Güterbodenarbeiter Was Viehweg
und Bertha Planert Leipzig und Ober Teutſchenthal

Eheſchließnngen Der Fleiſcher Ernſt Kunth und Minna Brat
fiſch Domplatz 7 und Klein Goddula Der Schloſſer Otto
Reichenbach und Minna Landgraf Schützengaſſe 16 Der
u e I rlch Müller und Franziska Schmidt Schweinfurt
und Harz

Geboren Dem Klempner Guſtav Friſche ein Otto Wil m
Südſtr Dem Handarb Karl Franke ein FriedrichUnterplan 5a Dem Haupt Steueramtsdiener Wilhelm Steg

mann eine Her Eliſe Auguſte Ankergaſſe DemHandarb Bernhard Müller ein J Oberglaucha 41
Dem Sergeant Chriſtian Jahn ein Heinrich Karl FritzKl Sandberg 16 Dem chmied Bee auſchild ein

dax Willy Schützengaſſe 9a Dem Werkmeiſter Karl Müller
ein Karl Paul Kl Ulrichſtr 6 Dem Handarb EmilMeißner eine Marie Martha Scharrngaſſe Dem
Schneider Bernhard Taut eine Katharing Elſa Wilhelmine
Heinrichſtr 10 Dem Handarb Ludwig Weiß ein LonisWalther Taubenſtr 16 Dem Schloſſer Hermann Schmidt

eine Anna Martha Drvanderſtr 16 Dem Bergmann
Jakob Laskowsky eine Alma Entb Jnſtitut Dem SchloſſerAlbert Maurer ein S Canengerweg Dem Schuhmacher
Ludwig Schubert ein Hermann Guſtav Paul TaubenſtrDem Handarb Otto Schramm eine T Erdmuthe Luiſe Hedwig
Mühlberg Dem Gelbgießer Heinrich Mattuſch eine

Frieda Klara Streiberſtr 14 Dem Metalldreher Paul Engel
hart eine Helene Frieda Böllbergerweg 4 Eine un
ehel

Geſtorben Die Wittwe Roſine Ronniger geb Brendel 69
Siechenſtation Des Schuhmachermſtr Robert Langrock

Anna 10 M ten 21 Des Handarb Karl WilhelmSeyffarth S Willy 5 J Kuhgaſſe Des Stuckateur Bernhard Freitag todtgeb Steinweg 23 Des Handarb Friedrich
Sa gorsky Ehefrau Auguſte Wilhelmine geb Rießler 62 J
Weartinsgaſſe 23 Des Schloſſer Abbert Maurer 2 S
Canengerweg Des Handarb Robert Häubling T Marie

1 J Thalgaſſe

Letzte telegraphiſche Nachrichten

München 4 Nov Eig Telegr der Saale Ztg Die von
dem Schriftſteller Conrad herausgegebene in Leipzig erſcheinende
Monatsſchrift Die Geſellſchaft veröffentlicht eine ſenſationelle
Anklage gegen Hofrath Maximilian v Schmid worin der
ſelbe beſchuldigt wird ſich 1861 grober literariſcher Frei
beutereien ſchuldig gemacht zu haben Die Beweiſe für dieſe
Behauptung ſollen niederſchmetternd ſein Die ganze Lokalpreſſe
ſchließt ſich heute dem Skandal an und verſchärft denſelben durch
ihre Auslaſſungen

Peſt 3 Nov Der Klub der liberalen Partei
nahm das Budget im allgemeinen ohne Debatte an und
ſprach der Regierung ſein Vertrauen aus

Paris 4 Nov Der Rücktritt Barbey s gilt als
endgiltig Bei Fortſetzung der Budgetberathung werden
die Radikalen eine Unterdrückung der Botſchaft beim
Vatikan beantragen Der Regentdirektor überfiel
geſtern abend ſeine Geliebte derſelben vierzig Meſſerſtiche
belbrinzend

Paris 4 Nov Jn einer Konferenz erſtattete der
r Fer roul Bericht über den Sozialiſtenkongreß

alle und pries den Fortſchritt welchen der Sozialismus
eutſchland durch die organiſatoriſche Thätigkeit Liebknechtsad Bebels und durch die Eintracht welche alle Sozialiſten

Deutſchlands verbinde gemacht habe Er wäünſcht den
Sozialiſten Frankreichs gleichen Erfolg

Lyon 4 Nov Die Polizei verhaftete fünfAnarchiſtenführer welche über bedeutende Gelder ver
fügten geheime Zuſammenkunft abhielten und Brandſchriften
vertheilten Weitere Verhaftungen ſind bevorſtehend und zwar
infolge der aufgefundenen Korreſpondenz

Brüſſel 4 Nov Wie verlautet wird ſich eine größere
Anzahl brüſſeler Arzte nach Berlin begeben um die
neue Koch ſche Behandlungsweiſe der Schwindſucht kennen
zu lernen

Chriſtiania 3 Nov Der Direktor des civilen Medizinalweſens Dahl welcher im vergangenen Sommer den Sitzungen
des internationalen Alkohol Kongreſſes präſidirte iſt geſtorben

Sofiga 3 Nov Die Synode begann heute ihre Be
rathungen Die Nachricht ruſſiſcher Blätter die Synodebeabſichtige die Ueberſetzung der Kirchenbücher wird
als unriis bezeichnet

Abgang ver Eiſenbahnzüge Ankunft der r Ecſenbahnznge ch TodesAnzeigeKhüringen 08 V bis Erfurt 30 V 7 V S 3 Thüringen 41 V S 3 von München über Zeitz 30 V 8 Vekanntmag nng Heute Morgen entſchlief ſanft nach
39 V 8 3 10 13 V 10 37 V 8 3 11 90 V 8 12 55 a 26 u 45 V kommen von Merſeburg u fahren nür Wochentags Diejenigen welche Forderungen an mehrwöchentlichem Krankenlager mein

10 N 48 N S 3 27 N 21 N bis Merſeburg 34 Ab 5 V kommt von Erfurt T 40 V 8 3 1028V 62 den hieſigen Kaufm Ernst Mertens lieber Mann unſer guter Vateren r 8 V S 25 V 50 V 8 3 F7 z 813 n hen üb e e Laurentinsſtraſze 1 haben erſuche Schwager und Schwiegerſohn der
ehe ehe rer e 3 h ſolche innerhalb G Tagen in meinem Maſchinenmeiſter bei der königlichen12 Ab 25V S 55N 29N 44 N 8 3 857 Ab 11 a Contor Laurentinsſtraſßze 2 I kliniſchen Oekonomieverwaltung hierſelbſt
Leipzig 42 V 31 V 45 V 36 V S 3
10 15 V 11 40 V 40 N 5323 N S 3 30 N 9 Ab 30 Ab 9 5 Ab 10 56 Ab s 18
11 25 Ab
Riagdeburg 6 46 V fährt bis Köthen 15 V 48 V10 59 V t 31V S 3 26N 3 13N N

33 Ab 10 25 Ab S 3Nordhauſen Kaſſel 15 V 46 V fährt bis Sgerbane
9V 1140V 8 3 20 ſährt bis Eisleben 5 N 50N

30 Ab fährt bis Nordhanſen 10 32 Ab S 3 11 20 Ab fährt
dis Eisleben

50 V

N 5 N 8 1 11 28 V S 3
10 V 23 N

10 50 Ab 8 3

2 lege Halberſtadt 45 V 11 35 V 1 18 N 8 5N 10 3 V 13

52 N 25 2 r c36N 8 3 33 A 10 14 AbTroran Guben 7 40 V 11 24 V 31N

Puchführnng
uFergeichneter giebt prakt Unter

richt der dopperten Buchführung
Zeit beliebig
W ehber Kaufmann Leipzigerſtr 19 II

Ein Gymnaſiallehrer
ertheilt Privat und Nachhilfe
unterricht Meldungen in der Expe
dition dieſer Zeitung erbeten

Ein stucddk phil ſucht bald oder
von Weihnachten ab Stunden an Schüler
höherer Lehranſtalten zu ertheilen

Etwaige Offerten bitte gefälligſt ab
zugeben

Friedrichſtr 22b bei Fr Eulenberg

Geigeu Unterricht für Anſfänger
und Nachhilfeſtunden ertheilt
Lehrer Schröter Charlottenſtr 4 p

Zur Apfertigung ſeiner erreu
h ſowie Aendern Reinigen

t ekoDC und Reparaturen empfiehlt
ich und wird ſauber ausgeführt

Berger Schneidermeiſter
Bahnuhofſtraſe 6

Damen u Kindergarderobe
wird gzutſitzend in und außer dem
angefertigt Böllbergerweg 4a I

Weißſticken e
Wörmlitzerſtraſte 3a II r

Ab PArarbeöten
werden zraſaltig in meiner Werkſtatt
reren und zu den niedrigſten

Preiſen berechnet

M Klove uns
Sopha aufpolſtern 6 Mk

atratzen 3 Mk
Tapetieren billig

Bärgaſſe 9

Zur Anfertigun
feiner u einfacherstoftüme empf ſich
Helene Otto Moritzzwinger 3 p

Leipzig 36 V 9 V 49 V 40 V 10 54 V
7N 15 N 52 N 29 N 49 N

19 Ab 23 Ab S 3 9 Ab 10 18 Ab 8 3 11 49 Ab
Magdeburg 32 V 27 V 8 3 40 V

Zordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 55 V kommt
von Nordhanſen 16 V 8 3 10 5
Sangerhauſen 13 N 13 N 29 Ab kommt von Eisleben

56 Ab 8 3 10 40 Ab
e e 36 V kommt von Könnern 10 V

N 55 N 20 N 8 3 8 53 Ab
5 P 10 27 V 8 3 12 46 N

kommt von Köthen

38 N 1 N 8 3 56 Ab 58 Ab

V 12 40 N kommt von

9 Ab

Sofort zu verkaufen wegzugsh
herrſchaftliche faſt neue Möbel

Gr Steinſtraſze 22 I
Neues Pianino wegen Umzug zu

verkaufen Harz 11
Gebr Kochofen bill zu verk Liliengaſſe 2

Ein hocheleganter Kleiderfſekretär
Vertikow ein rothbranuues Rips
ſopha zu verkaufen

Steiunbocksgaſſe 1

Cirea 30 Morgen Rübeukraut
verkauft Kellnergaſſe I

Küchenabfälle ſind abzugeben
Hötel Stadt Berlin

Zwei zweijährige Fohlen belgiſche
Racce verkauft er er G

äckſel

von reinem Roggenſtroh
7 zu gt ſten PreiſenLager nd rei Haus imEngel und Ganzen

Hirsch
Fouragehdlg Magdeb Str 43
De Genan bitte auf Firma

geltend zu machen da dieſelben andern
falls nicht berückſichtigt werden können

W LUerter
Montag Abend zwiſchen 6 iſt eine

Zreihige Korallenkette verloren Bitte
abzugeben geg Belohn Heinrichſtr 1 p

2 Charnier Schlüſſel vgirGeg Bel abzug in der Exp d

Donnerstag den 16 d Mts Porte
monnagie mit Jnhalt im Stadttheater
gefunden Abzuh Rathhausgaſſe 15 II

Den Schade ſchen Ehelenten
zu ihrer ſilbernen Hochzeit ein drei
mal donnerndes Hoch daß ganz Trotha
und die Bierſeidel auf dem Tiſche wackeln

Mehrere Freuude

Jgete 2 idhe Nachſicht d i h
Jhnen weh gethanu

Jhre dankb erg

FamilienNachrichten
Minna Morgeuroth

Franz Keil
Verlobte

Zeitz Halle aS
Statt beſonderer Meldung

inna DarlettEmil Lohmeyer
Verlobte

Dornitz Pfeiffhauſen
im November 1890

Kurz nach dem erſten wurde uns
das zweite Kind unſere Tochter Frieda
im Alter von 2 Jahreu durch den Tod
entriſſen

Emil Walther
im Alter von 37 Jahren

Um ſtilles Beileid bitten
Halle a/S Greifswald Mölle

Die Hinterbliebenen
Beerdigung Freitag Nachmittag 4 Uhr

von der Leichenhalle des pathologiſchen
Jnſtituts aus

Statt jeder beſonderen Meldung
Geſtern Abend 8 Uhr verſchied unſer

theurer Vater Schwieger und Groß
vater HerrJoh Frd Auguſt Wiedemann

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle Nèmedi Dresden
Die Beerdigung findet Donnerstag

den 6 Nachmittag 4 Uhr von der Leichen
halle des Stadtgottesackers aus ſtatt

Für die in ſo reichem Maße uns
bewieſene Theilnahme bei der Beerdigung
unſeres theuren Entſchlafenen

des Rentiers
Tndwig Teutſchebein

in Köckern r wir hiermit unſern
herzlichſten Dank aus

Köckern den 1 November 1890
Die Hinterbliebenen

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
theuren Entſchlafenen ſagen wir allen
lieben Verwandten und Bekannten welche
ſeinen Sarg ſo reich mit Palmen und
Kränzen ſchmückten ſowie Herrn Paſtor
Müller für ſeine tröſtenden Worte
Herrn Kantor Röſer für den ſchönen
Geſang mit der Schuljugend und den
Jünglingen welche ihn mit Muſik zu
ſeiner letzten Ruhe begleiteten unſeren
herzlichſten Dank

Holleben
zu achten Bitten um u Beileid

Otto Mehl und Familie
Die trauernde Familie

Kopsell



Kronleuchter

mit Jnnentulpenlampe
und ſechs Lichtarmen

koſtet mit 20 Patent
brenner 36 Prismen
und feiner geſchliffener
oder bunter Tulpe

Mk 20 u 25 Mk
Außerdem haben wir

uns in dieſer Saiſon
hochfeine

neue Muſter zugelegt
als ſolche mit 12 1

Altn Pan S

s Marktſchloß
Grösstes Detail Geschäft

jolika Ketten und Er SManſchetten et ro um 2 Am en SeAeccht Bronce V e

S g 4 J S t S
in derKronleuechter

Neu Schwarz mit Ma
jolika Körper in ver V

ſchiedenen Muſtern
Zwiebelmuſter

Pro WiZ Sacheem,
Für die neue Lampen Saiſon 1890/91 haben

wir unſer ohnehin anſzerordentlich umfangreiches

1 LampenLager nochZ 29s Veſtaurgtious bedeutend vergröhert
gaden Lampe und haben wir Leiſpielsweiſe von Hängelampen mehr

7 S koſtet als 400 Stück Tiſchlampen über 1500 Stück Salone A 15 u 16,50 S lampen über 300 Stück Kronleuchter über 100 Stück
r darunter große bis 20armig Ampeln über 120 Stück SS Küchenlampen über 1500 Stück und mehr als 1200

z Stück andere Lampen
et 4423 zur Anſicht ausgeſtellt
m Unſer re Lager beziffert ſich nachweislich
S 3 zuſammen auf mehr als

m
c

e mxſ5S und dürften ſomit anderweitige Igeeniingen als
Se Größte Lager in Nichts zuſammenfallen

x Wir haben überaus günſtige große Abſchlüſſe er

troffener Auswahl nur neue moderne Muſter zu

lampen

wie I tet
4,25 Mark

verkaufen

Jeder Tiſch und Hängelampe ſowie jedem Kron
leuchter geben wir jetzt einen zweiten Criſtal

Hübſche neue Cylinder und Prima Docht zu

Muſter 20 444Doppelketten Jede Lampe von 10 Mark an hat einen
große 20 Patent Brenner nach gefl Wahl

S Das Aufhängen der Hängelampen Kronleuchter
und Ampeln wird fachgemäß von unſerem eigenen

S Klempnermeiſter unentgeltlich übernommen

Für beſtes Brennen wird volle
Garantie geleiſtet

Umtanſch iſt gern geſtattet
Bei Bahnſendungen ſalrer für Bruch und Be

ſchädigung auf Kiſten ſowie Packmaterial werden
nicht berechnet auch liefern wir größere Poſten franco
Beſtimmungsort

R Reparaturen werden in unſerer eignen Werk
ſtatt billigſt ausgeführt

t Wir bitten unſere verehrten Abnehmer Dochte
h und Cylinder zu den Lampen welche von uns ge
kauft ſind nur aus unſerm Geſchäft zu entnehmen

h und haben wir es uns zur Aufgabe geſtellt einzelne
e Lampentheile als Cylinder Schirme Tulpen
S Dochte u ſ w preiswerth abzugeben

Cylinder und
Dochte koſten in

allen Größen incl
14 Stück 5 Pf

Gas Chlinder

Patentbrenner
10

Feine
geſchliffene

Sachen ſowie
ächt Majolika

bis 70

Taſchenlaternen
Handlaternen Stall

laternen Nachtlamvpen

o

adutvjnoachnjuanüg zuu
a pnaznoa

S zielt und bieten unſern werthen Kunden wiederum neue Tiſchlampen mit 14 16 20 und 25 Brenner
weſentliche Vorteile indem wir im Detail bei unüber Herfeete Germanig Blitz Union Univerſal und General

Brenner führen wir außerdem haben wir Emin Glücks
wirklichen Fabrikpreiſen National Vulean und ZensBrenner auf Lager

Cothaer Tebensver vcherungshant

IV Wele ler Geld Gewinn laut h Aaii G W Wehen
1 Gewinn à 40000 MIokterie e dert Mi KoſtZiehung ſchon 6 Nov er J Gewinne a des Biarktes Loch Jan des Binlttes

f

à 3 t LooſeL 00s0 7 n 193 Carl Vriecdrächh Wachkfehe an u Lager in Trier Hilcheubacher Siegner Wild und
WFiehlt und verſendet 30 r r 300 r ſohlleder Ia eitſaihthe Rindleder feinſter Sualnge n

E Hein e 109 r 100 franz Kalbleder u f w in allen PreislagenaWiktenberg Hälle 430 3 J Svezialität Ausſchnitt aus allen beſſeren Sorten
2 r Sohl und Oberleder zu billigſten Preiſen

hotographiI otographien
in tadelloſer Ausführung paſſende
2Veihnachtsgeſchenke fertigt zu den
billigſten Preiſen und erbittet zu
Weihnachten beſtimmte Aufträge
recht bald Vergryſernngen am
liebſten jetzt ſchon das

Rnot9grap gen Atelier
Otto Tnümmler

Giebichenſtein Burgſtr 12a I Et

Clara Heinrich geb Dressel
Steinweg 27e I e

feinen PutzAnswaht garnirter u ungarn Damen

und Kinderhüte zu billigſten Preiſen
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